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Discover hilft in Uganda mit Essen und Masken
Winnender Verein schildert die verheerenden Auswirkungen des Klimawandels und der Corona-Pandemie

füllt, weil Sie es mir ermöglicht haben, vie-
len Menschen zu helfen, die die Hoffnung
verloren hatten.“ Auch aus dem Distrikt
Kaliro kam ein erfreulicher Bericht von
Eric Kihuluka. „Unser Team verteilte Nah-
rungsmittelnothilfe an über 1000 Famili-
en.“ Auch die Anordnung, Schutzmasken
tragen zu müssen, löste eine umfassende
Inititative aus. Eric Kihuluka und sein
Nähteam fertigten 7600 Schutzmasken an.

Besondere Not leiden Familien von Ge-
fangenen. Eine betroffene Mutter schildert
ihre Situation: „In den letzten drei Tagen
haben meine Kinder und ich uns von Pa-
paya-Früchten ernährt, die ich gekocht und
zusammen mit Maniokmehlbrei angerichtet
habe, aber jetzt ist alles aufgebraucht. Bitte
helfen Sie uns.“

Krankenhaus wegen Flut verlegt

Das Kasese-Netzwerk schildert die Auswir-
kungen der verheerenden Überschwem-
mungen: „Vier Flüsse traten über die Ufer.

Winnenden.
Die Krise in ländlichen Regionen Ugandas
hat dramatische Folgen für die unterver-
sorgte Bevölkerung. Die Covid-19-Pande-
mie, aber zu allem Übel auch noch Über-
schwemmungen als Folge des Klimawan-
dels haben die Lage weiter verschlechtert.
Lebensmittel sind äußerst knapp und die
staatliche Gesundheitsversorgung existiert
in den betroffenen Gebieten praktisch nicht
mehr.

Der Winnender Verein Discover hat des-
halb vor wenigen Wochen einen Spenden-
aufruf veröffentlicht, der eine erfreuliche
Hilfsbereitschaft in der Winnender Bevöl-
kerung ausgelöst hat. Über 11 000 Euro
sind auf dem Spendenkonto eingegangen.
Keith Lindsey, der Vorsitzende von Disco-
ver, zeigte sich hocherfreut, nunmehr ge-
zielte Aktionen der afrikanischen Partner
unterstützen zu können.

Enid Kiviiri in Kalerwe, Kampala,
schrieb: „Ich kaufte Tippy-Taps, Essen und
Bettzeug für diejenigen, deren Sachen zer-
stört wurden. Mein Herz ist mit Freude er-

Nahrungsmittelverteilung an besonders Bedürfti-
ge in Uganda. Foto: Discover

Die Mais- und Bohnenernte wurde wegge-
schwemmt. Das Krankenhaus musste ver-
legt werden, und viele Menschen wurden
obdachlos.“ Charles Olupot in Katakwi hat
Bohnen, Salz und Maismehl sowie Seife für
Hilfsbedürftige gekauft: „Ich habe alles an
80 Familien verteilt.“

Fast täglich gehen bei Discover neue
Schilderungen und Berichte ein, was mit
den Spenden aus Winnenden gemacht wird.
Keith Lindsey: „Alle unsere Partner reagie-
ren auf die unmittelbare Krise mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln an Zeit, Kön-
nen und Geld.“ Sie sorgen dafür, dass die
Dorfgemeinschaften in der Lage sind, die
Auswirkungen der Klimakrise und der Co-
rona-Pandemie zu überstehen.

Discover ist weiterhin bemüht, konkret
zu helfen, wo die Not am größten ist. Für die
eingegangenen Spenden ist der gemeinnüt-
zige Winnender Verein gerne bereit, Be-
scheinigungen auszustellen. Dazu wird je-
doch die Anschrift benötigt, entweder im
Überweisungsformular oder per E-Mail an
Keith@discover-src.net.

Winnenden.
Die Stadt Winnenden erhält für die Um-
gestaltung der ehemaligen B 14 eine Zu-
wendung der Landesregierung in Höhe
von 5,2 Millionen Euro, und der Land-
kreis erhält 2,2 Millionen Euro für den
Ausbau der Kreisstraße zwischen Baach
und Bürg. „Ich bin begeistert, dass es
zwei Vorhaben auf Winnender Markung
in das Förderprogramm geschafft ha-
ben“, sagt der Grüne Landtagsabgeord-
nete Willi Halder. „Die Dringlichkeit der
Sanierung der Kreisstraße zwischen den
Winnender Ortsteilen Baach und Bürg ist
bereits über viele Jahre sichtbar. Jetzt
kann der Kreis hoffentlich bald mit dem
Bau beginnen. Und die Stadt Winnenden
kann nun mit Hilfe der Fördermittel mit
der Neugestaltung der alten B-14-Orts-
durchfahrt starten“, so Halder in einer
Pressemitteilung.

SiebenMillionen
Euro für den
Stra�enbau

Stadt und Landkreis erhalten
Zuschuss der Landesregierung

Boris Pecirep ist Leiter des Hotels Le Village im Winnender Gewerbegebiet zwischen Bundesstra�e und Bahnhof. Foto: Palmizi

Hotelier froh: Kärcher plant Schulungen
Boris Pecirep bereitet reibungslose Abläufe vor, auch für Gäste, die zum Reinigungsgerätehersteller kommen

warten müssen“, sagt der gut vernetzte Ho-
telleiter.

„Wir als Betrieb waren für die Soforthilfe
des Staats dankbar, aber 30 000 Euro de-
cken nicht einmal die Miete für drei Mona-
te. Wir haben hier vorher sehr gut gewirt-
schaftet, aber die Rücklagen für neue Bet-
ten und andere Einrichtungsgegenstände
mussten wir, wie viele andere Kollegen
auch, für Betrieb und Nebenkosten ver-
brauchen.“ Boris Pecirep macht das trau-
rig, er setzt aber Hoffnung auf spezielle Hil-
fen in gleicher Höhe für Gastrobetriebe und
ein Wiederaufbaugeld in Höhe von 50 000
Euro, das für Ende des Jahres in Aussicht
steht. „Auch wenn es nicht komplett aus
den Miesen hilft, damit kann man es schaf-
fen.“ Der Winnender rechnet mit einem
Normalbetrieb mit 65 bis 70 Prozent Aus-
lastung erst wieder im September oder Ok-
tober. „Den Verlust von 50 bis 70 Prozent, je
nachdem, wie sich alles entwickelt, kann
ich aber niemals nachholen, weil ich die
Zimmer ja nicht doppelt und dreifach bele-
gen kann.“ Auch seien höhere Preise, wie
bei manchen Friseuren wegen der Krise an-
gesetzt, in seiner Branche schwieriger ver-
mittelbar.

„Meiner Meinung nach hätte unser Land
die Grenzen und Flughäfen früher schlie-
ßen müssen, dann wären wir womöglich
schneller aus dem Lockdown herausgekom-
men.“ Mit der Arbeit seines Verbands ist er
zufrieden, hat aber das Gefühl, dass jener in
der Politik noch zu wenig gehört werde.

hübschen Sets darauflegen“, sagt Boris Pe-
cirep über den nun kahl wirkenden hohen
Raum, der nur noch die Hälfte der bisheri-
gen Sitzplätze bietet. Wird ein Tisch frei,
wird er vor der Neubelegung desinfiziert.

„Auch bei der Zimmerreinigung mussten
wir einiges umstellen. Weil aber zum Bei-
spiel eine Fernbedienung nicht ohne weite-
res desinfiziert werden kann, haben wir sie
eingeschweißt“, erzählt der Hotelleiter.

„Mit weiteren Staatshilfen
könnenwir Hoteliers es schaffen“

Für sein Personal tut es ihm leid, dass es seit
26. März mit Kurzarbeitergeld in Höhe von
60 beziehungsweise für Eltern 67 Prozent
klarkommen muss. Bis 30. April war das
Haus komplett geschlossen, seit Mai arbei-
tet nur eine kleine Mannschaft. Immerhin
habe die Politik eine Erhöhung um zehn
Prozent ab dem vierten Kurzarbeitsmonat
angekündigt und weitere zehn ab dem
neunten. „Das ist im Vergleich zu Ländern
wie Kroatien sehr gut. Dort sind die Leute
sofort ihren Job los gewesen, haben aber
zwei, drei Monate aufs Arbeitslosengeld

über Kärcher aus Asien, Südamerika und
Europa gekommen“, sagt Pecirep. Seine
Frau Madlen Pecirep arbeitet an der Rezep-
tion hinter einer Plexiglasscheibe mit
Durchreiche, eine der am leichtesten um-
setzbaren Vorgaben. „Die finden wir sogar
schön, die werden wir behalten, auch wenn
sie dann nicht mehr Vorschrift ist“, sagt Bo-
ris Pecirep.

Statt Lunchpaketen gibt’s abMontag
Frühstückmit Ampel und Zellophan

„Nächste Woche wollen wir statt der bishe-
rigen Lunchpakete wieder Frühstück an-
bieten, wollen uns an eine Art Buffet wa-
gen“, erläutert er das Konzept: Wurst und
Käse sind auf Tellern unter Zellophanfolie
vorbereitet, das Brot wird an den Tisch ge-
bracht. Der Gast muss die Ampel beachten,
ob einer der im vorgeschriebenen Abstand
aufgestellten Tische frei ist, und sich die
Hände desinfizieren, bevor er sich den ers-
ten Kaffee des Tages per Tastendruck aus
der Maschine lässt. Auch Besteck, Salz und
Pfeffer bringt das Personal an den Tisch,
„wir dürfen nicht einmal vorher unsere

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Zum Start der Pfingstferien ist der Touris-
mus sanft aus dem Corona-Dornröschen-
Schlaf geweckt worden. Das Winnender
Hotel Le Village hat für Geschäftsreisende
schon seit Mai wieder offen, aber nicht, weil
sich wie im Märchen die Zahl der Zimmer-
buchungen rasant nach oben gerankt hätte.
Die Auslastung lag bei nur 17 Prozent. „Wir
nutzten die Zeit, um Vorlauf zu haben, um
uns auf den geänderten Betrieb mit Ab-
stand und Hygienevorgaben genauso vorzu-
bereiten, wie es unser Verband Dehoga
empfiehlt“, sagt der Leiter des Hotels Le
Village, der 34-jährige Boris Pecirep.

20 der 104 Zimmer sind im Moment be-
legt. Mit einem plötzlichen Ansturm darf
der Winnender auch im Juni nicht rechnen,
aber die Nachricht aus der Kärcher-Fir-
menzentrale, dass es von Anfang Juli an
wieder vorsichtig losgehen soll mit Schu-
lungen deutscher Partner, stimmt ihn hoff-
nungsfroh. „Es ist wichtig, dass die Gren-
zen bald offen sind, früher sind die Gäste

� Es gibt in Winnenden au�er dem Le
Village noch das Central-Hotel in der
Nähe vom Lidl und das Hotel „Schöne
Aussicht“ in Bürg.
� Seit 2018 leitet Boris Pecirep das Le
Village und das kleinere Backnanger
Business-Hotel am Südertor. Nach ei-
ner Ausbildung in der Hotellerie hat der
Sohn kroatischer Eltern Hotelbetriebs-
wirt studiert. Geschäftsführer im Win-
nender Le Village ist Andreas Poppke.

Eins von drei Hotels

Verband befürchtet Pleitewelle
Politik legt ein zweites Hilfsprogramm fürs Gastgewerbe auf, zahlt aber noch nicht aus

zung bieten, Pleiten vermeiden. „Die Um-
setzung dieses Programms“, schreibt Da-
niel Ohl, „ist aber noch nicht angelaufen.
Wir drängen darauf, weil der Bedarf akut
ist. Viele Betriebe sind am Ende ihrer Li-
quidität - und wie unsere Umfrage bei 778
Betrieben zeigt, werden trotz der jetzt er-
laubten Öffnungen keineswegs normale
Umsätze erzielt.“

Über Pfingsten kam kaum ein Hotel über
die Hälfte seines Vorjahresumsatzes, und
auch die Buchungen für Juni sind noch ma-
ger: 83 Prozent der Befragten nennt die
Lage schlecht, erst für Juli und August
zeichnet sich eine leichte Besserung ab.

zurückgegangen. Die Zahlen für April lie-
gen noch nicht vor, dürften aber nochmals
deutlich schlechter ausfallen, da der gesam-
te Monat vom Lockdown betroffen war.“
Unterm Strich ist ein Jahresumsatzrück-
gang von 59 Prozent zu befürchten.

Buchungszahlen im Juni: Schlecht

Um das Hotel- und Gastgewerbe vor einer
Insolvenzwelle zu schützen, hat die Landes-
regierung am 26. Mai im Grundsatz ein neu-
es Stabilisierungsprogramm beschlossen.
Es soll für weitere drei Monate Unterstüt-

Winnenden (gin).
Schon im Monat März, als der Lockdown
wegen der Corona-Pandemie noch gar nicht
vollständig gegriffen hat, haben die Hote-
liers im Rems-Murr-Kreis nur noch 19 Pro-
zent Auslastung gehabt. Das heißt: Im Ver-
gleich zum Vorjahr sank die Zahl der Über-
nachtungen um 55 Prozent, so das Statisti-
sche Landesamt. Daniel Ohl, Pressespre-
cher des Hotel- und Gaststättenverbands
(Dehoga) Baden-Württemberg, sagt, dass
sich die Landeszahlen ungefähr auf den
Rems-Murr-Kreis übertragen lassen, „der
Umsatz der Hotellerie ist im März gegen-
über dem Vorjahresmonat um 50,3 Prozent

Mit dem Smartphone
unterwegs

Winnenden.
In einem Kurs in der Volkshochschule
am Montag, 15. Juni, von 18 bis 21 Uhr
zeigt Steffen Demuth, wie das Android-
Smartphone beim Wandern oder auf Rei-
sen eine unentbehrliche Hilfe sein kann.
Themen sind unter anderem: zu Fuß mit
Google Maps, das Smartphone als Navi
oder öffentliche Verkehrsmittel mit dem
Smartphone. Grundlegende Kenntnisse
in der Bedienung des Smartphones wer-
den vorausgesetzt. Anmeldung telefo-
nisch unter 0 71 95/10 70-0 oder im Inter-
net (www.vhs-winnenden.de).

Gottesdienst
auf demDegenhof

Winnenden.
Die evangelische Kirchengemeinde Hert-
mannsweiler-Bürg und der Christusbund
laden auf Sonntag, 7. Juni, ein zum Got-
tesdienst im Grünen. Er findet statt im
Garten der Familie Traub, Brunnhölzle-
weg 16, Degenhof, und beginnt um 11.15
Uhr. Bis auf weiteres werden alle Gottes-
dienste im Freien gefeiert. Auch die Ern-
tebittstunde findet am 14. Juni nachmit-
tags auf der Wiese statt - und zwar mit
Traktoren.

Sachbeschädigung
an Grundschule

Winnenden.
Rund 500 Euro Sachschaden hat ein bis-
lang unbekannter Täter an der Grund-
schule Schelmenholz in der Straße Stein-
häusle angerichtet. Er schlug die Licht-
kuppel mit einem massiven Holzstück
ein. Der Schaden wurde am Donnerstag-
morgen bemerkt, der genaue Tatzeit-
punkt ist derzeit noch unklar. Die Polizei
bittet um Zeugenhinweise an das Polizei-
revier Winnenden unter der Telefonnum-
mer 0 71 95/69 40.

Kompakt

Schenkung von
Kornbeck-Bildern

Blick zum Neckartal. Foto: Atelier Busche

Winnenden.
In seiner vergangenen Sitzung hat der
Gemeinderat beschlossen, das Angebot
einer Schenkung von fünf Gemälden des
Landschaftsmalers Julius Kornbeck an-
zunehmen. Es handelt sich um eine Ern-
teansicht, zwei Schafbilder und zwei
Darstellungen mit Blick auf den Neckar/
das Neckartal. Die Werke stammen aus
dem Privatbesitz von Eberhard Hägele,
der in Stuttgart lebt und mütterlicher-
seits weitläufig mit Kornbeck verwandt
ist. Bei der Stadt Winnenden sieht er sie
gut aufgehoben. Im Magazin des Stadt-
archivs, wo sich bereits eine stattliche
Sammlung an Gemälden des schwäbi-
schen Künstlers befindet, werden die
Bilder nun für die Nachwelt aufbewahrt.
Das berichtet die Stadt in einer Presse-
mitteilung.


